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INSERAT

Das mass aic/i£ seia.
S

Jo/exualität hat im Leben älterer
Paare einen andern Stellenwert als

bei jungen Menschen. Im Licht der

grossen Lebenserfahrung wird auch
das Sexualleben anders gewichtet.
So drücken sich Zuneigung, Zärt-
lichkeit und körperliche Liebe bei

älteren Menschen anders aus als zu

Zeiten des Sturm und Drangs.

/Vafür/ic/ie.s Pedür/ais
Trotzdem: Auch ältere Menschen ha-

ben ein Anrecht auf ein glückliches,
erfülltes Sexualleben. Denn der

Wunsch danach bleibt bei vielen bis

ins hohe Alter.
Die Erfahrung älterer Paare, die sich

ihrer Zuneigung ebenso hingeben
möchten wie junge Menschen, zeigt
aber nicht selten, dass der männliche

Körper scheinbar unüberwindbare
Grenzen setzen kann. Stichwort Er-
ektionsstörungen: eine Krankheit,
die - wie die Wissenschaft heute

weiss - im Alter zwar häufiger vor-

kommt, aber keine natürliche Kon-

sequenz des Alterungsprozesses ist.

Be/artung ttora Man« ttad
Partnerin.
Eine solche Beeinträchtigung des

natürlichen Sexuallebens wird auch

im Alter als schwere Belastung emp-
funden. Männer, die an Erektions-

Störungen leiden, haben diese bittere

Erfahrung gemacht.
Zur körperlichen Krankheit kommt

ein grosser Leidensdruck hinzu.

Der Betroffene fühlt sich alleinge-
lassen; die gesellschaftliche Ver-

drängung des Themas bereitet ihm
Mühe. Versagensängste, Wut über
den eigenen Körper und Depressio-
nen können die Folge sein.

Und dieses Leiden belastet auch

die Partnerschaft.

Arzl6esuc/i èrircgt Besserung'
Ist es da erstaunlich, dass ein Gross-

teil der von Erektionsstörungen be-

troffenen Männer nicht darüber spre-
chen will? Dabei könnte gerade das

Gespräch zwischen den Partnern
sehr hilfreich sein. Denn Erektions-

Störungen müssen auch im Alter
nicht einfach hingenommen werden.

Zur Überwindung dieser Krankheit

gibt es heute medizinische Lösungen,
die sich in tausendfacher Anwen-

dung auf der ganzen Welt als wirk-
sam erwiesen haben. Hausarzt oder

Urologe können nach einem einge-
henden Gespräch und einer sorgfälti-

gen Untersuchung die richtige Diag-
nose und Behandlung vorschlagen.
Und das Gespräch zwischen Mann
und Frau? Zwar ersetzt es die

medizinische Hilfe nicht. Doch viel-
leicht hilft es dem Mann, den Gang

zum Arzt endlich anzutreten. - Damit
das Leiden gelindert und Sexualität
auch im Alter wieder zum berei-
chernden Erlebnis wird.

www.erektile-dysfunktion.ch
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